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Amts - und Intelligenz -Blatt siir den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag, Donners-tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Donnerstag6. Dezemöer Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus

gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S Pfg., bei mehrmaliger je 6 Pfg. 189L.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Wenden ist die Maul - und Klauenseuche
wieder erloschen.

Nagold , den 3. Dez. 1894.
K. Oberamt. Vogt.

Bekanntmachung.
In Pfrondorf ist die Maul- und Klauenseuche

ausgebrochen.
Nagold , den 4. Dezember 1894.

K. Oberamt. Vogt.
Gestorben.

Anton Haas , kath. Pfarrer, Härtsfeldhausen; Eugen
Berger , Eisenbahnsekretär, Stuttgart ; Bai er, Bäckermei¬
ster und Gemeinderat, Herrenberg; Friedrich Schairer,
Privatier, Stuttgart.

Das Wahlprogramm der Deutschen Partei,
zu welchem die Kandidaten für die bevorstehende
Landtagswahl werden Stellung nehmen müssen,
wenn sie auf die Stimmen der nationalen und
liberalen Wähler rechnen wollen, ist in seinen Haupt¬
sätzen folgendes:

Die Erhaltung , Festigung und weitere
Entwicklung des Rechts - und Wirtschaftsle¬
bens des Deutschen Reiches und der Bun¬
desstaaten in nationalem u. liberalem Sinne
betrachtet sie als oberste Aufgabe . Sie hält
treu zu einer lebendigen , über den politischen
und socialen Parteien stehenden konstitutio¬
nellen Monarchie.

Die Deutsche Partei ist eine unabhängige Par¬
tei, die der Regierung in voller Selbständigkeit
gegenübersteht, jeden Vorschlag derselben ohne Vor¬
eingenommenheitnach fachlichen Gesichtspunkten prüft
und sich in ihren Entschließungen nur von ihrem
eigenen Wissen und Gewissen leiten läßt . Sie macht
sich zur Aufgabe, das Gute in unseren Staatsein¬
richtungen zu erhalten, die vorhandenen Schäden aber
freimütig aufzudecken und durch geeignete Maßregeln
zu beseitigen.

Das feierliche Versprechen der Regierung , eine
zeitgemäße Reform der Ständekammer herbei¬
zuführen , hält die Deutsche Partei durch den ge¬
scheiterten Versuch vom Frühjahr 1894 nicht für
«ingelöst, sondern sie erwartet , daß die Regierung mit
einem neuen Vorschlag hervortritt . In der ersten
Kammer ist die Stellung der durch Geburt berufenen
Mitgliederunter AufhebungihresStimmübertragungs-
rechts einzuschränken hauptsächlich zu gunsten von
Vertretern der christlichen Kirchen, der größten Ge
meinden und von Landwirtschaft und Gewerbe. Die
Bildung der zweiten Kammer ist ausschließlich
aus Gruudlage von allgemeiner direkter und
geheimer Wahl anzustreben.

Die Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher
ist auszuheben unter der doppelten Voraussetzung,
daß ihr Geschäftskreis hinsichtlich der staatlichen Auf¬
gaben vereinfacht und daß Garantien geschaffen wer¬
den, die ihre Unabhängigkeit und Autorität in Hand¬
habung der Amtsgewalt nicht bloß nach oben,
sondern auch nach unten sicherstellen.

Das Staatssteuerwesen ist aus dem Grund¬
sätze der verhältnismäßigen Leistungsfähigkeit aufzu¬
bauen. Dieser Forderung genügen die heutigen Er¬
tragssteuern nicht mehr. Es ist daher deren Um¬
wandlung in Angriff zu nehmen und nach dem
Vorbilde anderer deutscher Staaten , um zugleich auch
im Reich annähernde Gleichmäßigkeit des Landes¬
steuerwesens zu erzielen, zur Deckung der Staats¬

lasten in erster Linie eine alle Einkommensteile um¬
fassende Einkommenssteuer ins Auge zu fassen;
diese Steuer muß den Abzug der Schuldzinsen ge¬
statten, die kleinen Einkommen freilassen, die grö¬
ßeren dagegen verhältnismäßig stärker heran¬
ziehen . (Progressive Einkommensteuer.)

Eine solche Reform der Staatssteuern ermöglicht
zugleich die dringend nötige Reform des Korpora-
tions - und Gemeindesteuerrechts durch Ein¬
räumung größerer Freiheit an die Gemeinden in
der Wahl der Besteuerungsgegenstände und durch
Ueberweisung einzelner für den Staat entbehrlich
gewordener Abgaben , wodurch anderseits die Um¬
wandlung der Wohnsteuer sowie die Abschaffung der
Fleischsteuer ermöglicht wird.

Die Besteuerung alkoholhaltiger Genußmit-
tel ist beizubehalten. An die Einführung einer all¬
gemeinen Weinsteuer auf dem Wege der Landes¬
gesetzgebung kann, solange nicht jede Gefahr einer
Belastung der Weingärtner ausgeschlossen ist, nicht
herangetreten werden. Zur Zeit kann daher der
Staat auj die althergebrachten Einkünfte aus dem
Umgeld nicht verzichten, ohne einen entsprechenden
Ersatz dafür zu erhalten . Die Deutsche Partei wird
jedoch für die zweckmäßigere Gestaltung dieser Steuer
insbesondere durch Erleichterung der Kontrollvor-
schriften eintreten.

Es sollen u. a. die neueren Bestimmungen be¬
züglich des Post - Verkehrs in den Oberamtsbe¬
zirken, die die ländliche Bevölkerung benachteiligen,
beseitigt werden.

Die Deutsche Partei fordert fachmännische
Schulaufsicht , erweiterte Fürsorge für die sociale
Stellung der Volksschullehrer, insbesondere für die
Hinterbliebenen der Lehrer ; Ausdehnung des Fort¬
bildungsschulwesens; Berechtigung der Gemeinden,
den Unterricht in Volks- und Fortbildungsschulen
unentgeltlich einzurichten, stärkere Beteiligung des
Staats an Tragung der Schullasten.

Im Verhältnis von Staat und Kirche ist
maßgebend der Grundsatz vollständiger Glaubens¬
und Gewissensfreiheit. Beim Widerstreit zwischen
kirchl. und staatl . Interessen muß die Staatsgesetz¬
gebung und Verwaltung das entscheidende Wort haben.
Ueber die Regierung der evang. Kirche sind sür den
Fall , daß ein kathol. Fürst den württ . Königsthron
besteigen sollte, schon jetzt auf Grund des ß 76 der
Verfassung auch staatsrechtlich die nötigen Bestim¬
mungen zu treffen. Die Deutsche Partei tritt für
Regelung dieser Frage im Sinne des der evang.
Landessynode vorgelegten Entwurfes ein.

Die Deutsche Partei fordert die Hilfe des Staates
einmal für den Kampf gegen den unlauteren

Wettbewerb im weitesten Sinne,
dann für alle die Bestrebungen , die in genos¬

senschaftlicher Vereinigung die Vertretung der
Berufsinteressen, Einwirkung auf das Lehrlingswesen,
gemeinsamen Ankauf von Rohmaterialien , Hilfs - und
Betriebsmitteln , gemeinsamen Verkauf von Erzeug¬
nissen, Beschaffung billigen Kredits u. a. m. bezwecken,

sie fordert ferner eine Reform des Steuer¬
wesens unter Heranziehung der Hausierer und De¬
tailreisenden zur Gemeindesteuer,

endlich bessere Regelung der Zuchthausarbeit , des
Submissionswesens, der Sonntagsruhe u. a. m. ;
insbesondere sollen auch bei Lieferungen für den Staat
thunlichst inländische Betriebe berücksichtigt werden.

- Dieselben Grundsätze gelten auch
in Bezug auf die Landwirtschaft , die infolge

der übermäßigen auswärtigen Konkurrenz in beson¬
ders schwieriger Lage ist. Die Erhaltung eines

kräftigen, wirtschaftlich gesunden, leistungsfähigen
Bauernstandes ist die Hauptaufgabe einer weisen und
weitaussehenden Wirtschaftspolitik . Zu diesem Zwecke
sind alle Maßregeln zu unterstützen, die eine Ver¬
besserung des landw . Erwerbs versprechen. Ins¬
besondere kommen in Betracht neben der erwähnten
Steuerreform und neben der Förderung durch eine
auch den kleineren Betrieben entgegenkommende Ge¬
staltung der Eisenbahntarife die Erlassung eines
Wasserrechtsgesetzes mit billiger Berücksichtigung
der landw . Interessen , Unterstützung bei Einrichtung
einer Hagelversicherungskasse und von Vieh¬
versicherungsanstalten , Ueberwachung und Be¬
steuerung von Nachahmungen der Naturprodukte z.
B . Kunstwein . Unterstützung der Wirtschaftsver¬
besserung dnrch Ausstellungen , Prämien und
vermehrte Fachbildungsgelegenheit sowohl
für Erwachsene als für die Jugend.

Die Deutsche Partei hält es sür ihre besondere
Aufgabe, dafür einzutreten, daß Staat und Gemeinde
in erhöhtem Maße eine unmittelbare Fürsorge für
das Wohl der arbeitenden Klassen bethätiaen,
und daß sie, wo sie selbst Arbeitgeber sind, also ms-
besondere im Eisenbahn- und Postdienst, bezüglich des
Schutzes, der Entlohnung und der Arbeitszeit, sowie
der Wohlfahrtseinrichtungen für ihre Arbeiter ein
Vorbild für die Privatindustrie aufstellen. — Die
Arbeiter haben weiter Anspruch auf ausreichenden
Schutz insbesondere, soweit es sich um ihre berechtigten
Bestrebungen zur Verbesserung ihrer Lage handelt.
Die volle Freiheit des Vereinsrechts ist zu wahren,
ebenso aber sind auch die Arbeiter in ihrer Freiheit
gegen Vergewaltigung seitens ihrer Mitarbeiter zu
schützen.

Hages-Aeuigkeilen.
Deutsches Reich.

Calw , 3. Dez. Wie alljährlich am Adventsfeste,
so veranstaltete auch gestern der evang. Kirchen¬
gesangverein  in der Stadtkirche eine größere
Aufführung.  Eine zahlreiche Zuhörerschaft be¬
sonders von der Umgegend, hatte sich zu dem Orato¬
rium „Elias"  von Mendelssohn-Bartholdy einge¬
funden. Frl . Fanny Müller  aus Stuttgart hatte
die Sopransoli und Rechtsanwalt Faißt  aus Stutt¬
gart die Partie des Elias übernommen. Beider
Leistungen waren von größter Wirkung . Die Partie
des „Engels " sang Frau Bauinspektor Bareiß  aus
Ludwigsburg und die Tenorsoli H. W . Schwämmle
von hier. Den rümlich bekannten Leistungen der
beiden Solisten brauchen wir nichts weiter hinzuzu¬
fügen; die Arien wurden sehr schön vorgetragen.
Der Orgel fiel eine große Aufgabe zu. Unser be¬
währter Organist Herr H. Vinyon  zeigte
sich wieder als ein äußerst gewandter Meister
auf seinem Instrument . Die vortreffliche Begleitung
der Prem 'schen Kapelle verdient noch besonders
anerkennender Erwähnung . — Die letzte Aufführung
des „Elias " hier, war im Jahr 1889.

Freudenstadt,  3 . Dez. Heute Vormittag ge¬
riet ein Sägerlehrling in dem Dampfsägewerk von
Bernhardt und Bruder hier auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise (jedenfalls aus Unvorsichtigkeit) in die
Transmission des im vollen Gange befindlichen Werkes.
Derselbe wurde einigemal herumgeschleudert, wobei
ihm beide Füße und ein Arm herausgeriffen wurden.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle und wurde
der bedauernswerte junge Mensch, der sich trotz seiner
gräßlichen Verletzungen bis jetzt noch am Leben be¬
findet, in das hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht.
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Tübingen , 4 . Dez . Abermals ist unsere Uni¬
versität von einem schweren Verluste betroffen wor¬
den . Der Professor der Theologie , I ). tbeol . Robert
Benjamin Kübel , ist nach längerem schweren Leiden
heute früh vor vier Uhr durch den Tod erlöst worden.

Stuttgart , 3. Dez . Von dem japanischen Oberst¬
lieutenant Tara Semba , welcher bekanntlich bis
1. Oktober v. I . dem 6. Infanterieregiment Nr . 125
zugeteilt war , ist am Samstag eine vom 11 . Oktober
aus Tsungan datierte Karte hier eingetroffen , worin
er interessante Mitteilungen seiner persönlichen Er¬
lebnisse auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze macht.
Semba , welcher der 5. japanischen Division angehört,
die sich namentlich an den Septembergefechten her¬
vorragend beteiligte , befindet sich wohl.

Stuttgart,  3 . Dez . Reg . Dir . v. Schicker,
der , wie bekannt , an Stelle des Staatsrats Dr . v.
Stieglitz als württ . Bundesratsbevollmächtigter sei¬
nen Wohnsitz in Berlin nimmt , ist daselbst angekommen.

Stuttgart,  3 . Dez . Der Präsident des Kgl.
Staatsministeriums , Herr Staatsminister Dr . Führ,
v. Mittnacht  hat sich heute nach Berlin begeben,
um an den Verhandlungen des Bundesrats teilzu-
nehmcn.

Stuttgart,  3 . Dez . Zu der heute Vorm , von
10 Uhr ab im Marmorsaal des Residenzschlosses
und hernach im Schloßhof stattfindenden Feierlichkeit
aus Anlaß der Nagelung der Fahnen für die vier¬
ten Bataillone sind die Truppen der hiesigen Garni¬
son gegen 'Eid  Uhr im Schloßhof aufmarschiert;
das Drag .-Regt . zu Fuß - Die 101 Kanonenschüsse
während der Weihe giebt die 10 . Batterie des Feld-
art .-Regts . Nro . 29 von Ludwigsburg vom Kano-
nenweg aus ab.

Stuttgart,  3 . Dez . Se . Maj . der König
begab sich heute morgen mit I . Maj . der Königin
zuc Vornahme der Nagelung der neuverliehenen
Fahnen in das Residenzschloß . Bei der Ankunft
wurden Ihre Majestäten von dem kommandierenden
General v. Wölckern begrüßt , worauf die Nagelung
durch Ihre Majestäten , die erschienenen Prinzen und
Prinzessinnen und die anwesenden höheren Vorge¬
setzten der betreffenden Truppenteile stattfand . Nach
derselben übergab Se . Maj . der König im Schloß¬
hofe, nachdem zuvor der evang . Feldprobst Prälat
Dr . v. Müller die Weiherede gehalten und der kath.
Garnisonspfarrer Mangold ein Gebet gesprochen hatte,
die Fahnen an die Truppen . Der kommandierende
General dankte daraus Seiner Majestät im Na¬
men des Armeekorps und schloß mit einem 3maligen
Hurrah aus Allerhöchstdieselbe . Hierauf begann der
Vorbeimarsch der Truppen , nach dessen Beendigung
Se . Majestät auf dem Platze noch zahlreiche mili¬
tärische Meldungen entgegennahmen . Nachmitt . 5
Uhr fand im Weißen Saale des Residenzschlosses
ein Galadiner statt , zu welchem die Generale und
Regimentskommandeure der Garnisonen Stuttgart
und Ludwigsburg , sowie die Deputationen Einla¬
dungen erhalten Hutten . Abends wohnten II . MM.
der König und die Königin dem zum Besten des
Kyffhäuserdenkmals im Zirkusgebäude veranstalteten
großen Konzert an . Bei der Ankunft wurden Aller-
höchstdieselben durch das Komite des Württ . Krieger¬
bundes begrüßt , mit deren Mitgliedern sich die Aller¬
höchsten Herrschaften aufs Huldvollste unterhielten.

Nach dem „Schwäb . Merkur " hat die Deutsche
Partei im Oberamt Backnang (an Stelle des eine
Wiederwahl ablehnenden Stadtschultheißen Gock) den
Schultheißen Metzger von Strümpfelbach (OA . Back¬
nang ), im Oberamt Vaihingen den Malzfabrikanten
Beck zur Seemühle bei Vaihingen , im Oberamt Göp¬
pingen den Prof . Dr . Hieber in Stuttgart aufge¬
stellt ; sämtliche Herren haben angenommen.

München,  1 . Dez . Voll mar  ist nach der
„Fckf . Ztg ." an seinem alten Leiden , anscheinend
schwer erkrankt.

Kiel,  3 . Dez . Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe und der Staatsminister v. Böttcher sind gestern
nachmittag hier eingetroffen.

Kiel, "3 . Dez . Der „Nordostseeztg ." zufolge ist
der japanische Prinz Jamashima , der bis zum Aus¬
bruch des chinesisch-japanischen Krieges Unterlieute-
uant in der deutschen Marine war bei dem Sturm
auf Port Arthur gefallen . Der Prinz war bekanntlich
vor seiner Abreise aus Deutschland vom Kaiser in
Stettin empfangen worden.

Berlin,  1 . Dez . Heute vormittag ist das erste
ulephonische Gespräch zwischen Berlin und Wien
von Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef aus¬

getauscht worden . — Der „Reichsanz ." publiziert die
Eröffnung der Telephonlinie Berlin -Frankfurt a . M.
am 3. Dez.

Berlin,  1 . Dez . Wie die „Post " hört , ist der
Entwurf des Tabaksteuergesetzes nunmehr festgesetzt;
er geht dem Bundesrate in diesen Tagen zu. Wie
verlautet , ist für Cigarren und Cigaretten eine Steuer
von 25 , für Kau - und Schnupftabak eine solche von
40 und für Rauchtabak von 50 Prozent in Aussicht
genommen . Die Steuer soll erhoben werden , sowie
die in bestimmten Räumen hergestellten Waren diese
verlassen ; zur Zahlung der Steuer soll jeder Fabrikant
verpflichtet sein . (In der vorjährigen Vorlage wur¬
den bekanntlich verlangt : von Cigarren und Ciga¬
retten 33 ' ,s  pCt ., von Kau - und Schnupftabak 50
pCt . und von Rauchtabak 66 -ch pTl . des Faktura - !
wertes .)

Berlin,  3 . Dez . Die „Neueste Nachr ." melden
aus Varzin , daß Fürst Bismarck gestern und vor¬
gestern Ausfahrten unternahm . Prof . Schweninger
ist am Samstag abgereist . Der Fürst besuchte gestern
mit seinen Söhnen die Grabkapelle.

Berlin,  3 . Dez . Zu den von Graf Münster
bei der französischen Regierung erhobenen ernstlichen
Vorstellungen bemerkt „die Nordd . Allg . Ztg ." , daß
die Aeußerung eines Hamburger Blattes , Graf Münster
habe mit dem Abbruche der diplomatischen Beziehun¬
gen gedroht , selbstverständlich unrichtig sei, denn es
gehöre nicht zu den diplomatischen Gepflogenheiten
einer Regierung , wenn sie sich zu einer derartigen
Vorstellung genötigt sieht , sofort mit einer solchen
Drohung zu beginnen . — Graf Münster empfing
gestern den Minister des Aeußeren Hanotaux . Der
etwa eine Viertelstunde währende Besuch wird in
Zusammenhang gebracht mit dem Angriff aus den
deutschen Militärattache.

Berlin , 3. Dez . Die „Nat .-Lib . C . " teilt mit,
Bismarck habe in einem Dankschreiben sein Fern¬
bleiben von der Einweihungsfeieriichkeit des neuen
Reichstagsgebäudes wegen Trauer entschuldigt.

Berlin,  3 . Dez . Das „Kl . Journal " meldet:
Gestern ist Hierselbst eine neue russische Anleihe von
Vertretern der Diskontogesellschaft sowie der Bank¬
häuser Mendelssohn und Bleichröder unterzeichnet
worden , nachdem die Verhandlungen mit den Häu¬
sern Rothschild in Frankfurt , Paris und London
bereits zum Abschlüsse gediehen waren . Die Anleihe
beträgt 400 Millionen Franks . Aus dem Erlös
sollen schon in nächster Zeit einige Rückzahlungen
auf ältere Anleihen erfolgen.

Berlin,  4 . Dez . Wie verlautet , werden die
sozialdemokratischen Mitglieder des Reichstages sich
wieder an der Schlußsteinlegung des neuen Reichs¬
tagsgebäudes nach dem am 5. Dezember stattfinden¬
den Abgeordneten -Bankettim alten Reichstagsgebäude
beteiligen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  3 . Dez . Das offiziöse „Fremdenblatt"

versichert , von der angeblichen Verlobung des Königs
Alexander von Serbien mit einer österreichischen Erz¬
herzogin sei in maßgebenden Kreisen durchaus nichts
bekannt.

Frankreich.
Paris , 3 . Dez . Siecle meldet aus Rom : Crispi

werde sich am nächsten Mittwoch mit seiner Frau
kirchlich trauen lassen.

England.
London,  30 . Nov . Hier eingetroffene Privat¬

telegramme bestätigen , daß Japan auf 50 Millionen
Kriegskosten -Entschädigung besteht. — Nach einem
Telegramm der „Central News " sollen die Chinesen
den Fenshin -Paß bis zur Verzweiflung verteidigt
haben . Den Japanern gelang es erst nach einer
sehr heftigen Beschießung , die chinesische Stellung am
Pasie zu erstürmen.

London,  30 . Nov . Eine Meldung der „Pall
Mall Gazette " aus Tschifu behauptet : Die Friedens¬
verhandlungen zwischen China und Japan seien durch
die Vermittlung der amerikanischen Regierung fast
dem Abschluß nahe . Infolge dessen sei das Sicher¬
heitsgefühl so stark , daß die ausländischen Frauen
nach Peking zurückkehren.

Asien.
Tokio,  30 . Nov . Der chinesische Zolldirektor

Detring hat die Rückreise nach Shanghai angetreten,
nachdem die japanische Regierung es abgelehnt hatte,
mit ihm zu verhandeln.

Aokohama,  30 . Nov . Da der Ministerpräsi-
!dent beschlossen hatte , den Friedensunterhändler Det¬

ring in Rrrnem Falle zu empfangen , wurde dieser
von LiHungTschang zurückberufen . Er halte jedoch
vor seiner Abreise eine kürze Unterredung mit dem
ersten Kabinettssekretär Jtos . Die Entsendung eines
Ausländers zu den Friedensverhandlungen wird in
der japanischen Presse mit Entrüstung kommentiert.

Im Süden Chinas  sieht mau der Niederlage
ganz gleichgiltig zu. Was kümmerts uns , sagen die
in Kanton , ob die Nordischen besiegt werden ? Die
Japaner mögen nach Peking gehen und die Mand-
schuhdyuastie stürzen , das ist uns vollkommen gleich.
Und in Shanghai wünscht man geradezu die Nieder¬
werfung der chinesischen Regierung ; so lange diese
bestehe, bekomme man keine Eisenbahnen , keinen Te¬
legraphen , und die Mandarinen stecken nach wie vor
das Geld des Staats in die Tasche.

Erdbeben  in Japan . Ein verheerendes Erd¬
beben hat am 22 . Oktober in Japan , im Norden
der Hauptinsel in Uomagataken nahezu 1000 Opfer
gefordert ; die Verwundeten zählt man gar nicht,
während ungefähr 5000 Häuser teils eingestürzt,
teils verbrannt sind und eine viel größere Anzahl
stark beschädigt wurden . Das Erdbeben ist das
größte seit demjenigen in Central -Japan vom 28.
Oktober 1891 und hat mehr Menschenleben gefordert,
als bis  j etzt die Kugeln  der Chinesen.

Kleinere Mitteilungen.
Horb , 30 . Nov . Bei dem Schultheißen des Dorfes

S . erschien der Knecht eines Gutspächters , um letzteren
wegen Lohndifferenzen zu verklagen . Während nun der
Schultheiß sich auf einen Augenblick entfernte , eignete sich
der Knecht den auf dem Tische liegenden Geldbeutel an.
Der Schultheiß merkte später erst den Verlust und ließ den
Dieb verhaften.

St » ttgart,  2 . Dez . Auch für den Monat Dezember
hat Erdbeben -Falb zwei kritische Tage in Aussicht gestellt.
Den 12. bezeichnet er als einen zweiter und den 27. als
einen dritter Ordnung.

Stuttgart,  3 . Dez . Heute vormittag kurz vor 12
Uhr brach im Hause des Schirmfabrikanten Bubeck, Eber¬
hardsstraße 9, aus bis jetzt noch unermittelter Ursache
Feuer im Dachstock aus.

Ellwangen,  1 . Dez . Einen vorborgenen Schatz fand
dieser Tags der Färber Michel hier in einem ihm von
einem reichen Bauern in unserer Nähe zum Auffärben über¬
gebenen alten Ueberzieher . Es waren 36ö ^ in Gold,
welche der ehrsame Handwerker dem überraschten Auftrag¬
geber sofort wieder zustellte.

Vom Bodensee,  1 . Dez . Am letzten Donnerstag,
abend fuhren beladene Steinschifse von Staad in den Hasen
von Rorschach , um über Nacht dort Schutz zu suchen. Einige
Segelschiffe hatten bereits den Hafen erreicht , als sich laut
„Seebl ." plötzlich ein heftiger Ostwind erhob und Segelboot
des Konrad Roth  Hchs . von Keßweil hart bedrängte.
Trotzdem der Schiffführer das Segel aufzog , um gegen
die anprallenden Wellen besser gerüstet zu sein , schöpfte
das mit Mauersteinen beladene Schiff Wasser und versank
beim äußeren Bahnhof . Auf die Hilferufe der Mannschaft
brachten die Schiffleute der übrigen Boote den Verunglückten
mit einer Gondel Rettung . Auch das württ . Dampfboot
Christoph (Kapitän Kugel)  war rasch zur Stelle . Glück¬
licherweise lief die Katastrophe ohne Verlust eines Men¬
schenlebens ab . Das gesunkene Schiff konnte am andern
Tag gehoben werden.

Ulm , 30 . Nov . Der frühere Verwaltungsassistent Karl
Klein  von Ulm , der seiner Zeit den Einbruch in der Ober¬
amtspflege Blaubeuren verübte und zu 5 Jahren 4 Mon.
Zuchthaus verurteilt wurde , erhielt gestern wegen erst später
an den Tag gekommener Urkundenfälschungen und Diebstähle
von der Strafkammer eine Zusatzstrafe von 2 Monaten
Zuchthaus . ^ .

Speyer,  30 . Nov . Eine hiesige Zeitung veröffent¬
licht folgendes Wahlkuriosum : „Erklärung ! Da ich als
Stadtratskandidat aufgestellt bin , so werde ich, falls ich
gewählt werden sollte , meine Stelle als Ausscheller nieder¬
legen . Franz Schutz , Gastwirt ."

Budapest,  1 . Dez . Eine Gesellschaft von 20 Perso¬
nen , welche von einer Hochzeit aus Tetos zurückkehrte , wurde
unterwegs von Wölfen überfallen . Sieben Personen wur¬
den zerrissen und 13 schwer verwundet.

Warschau,  30 . Nov . Eine furchtbare Blutthat ist
in Wloclawek verübt worden . Der dortige Totengräber,
seine Frau und fünf Kinder wurden in der abseits vom
Friedhof stehende n Totenhalle von Leichenräubern ermordet.

Gustav Adolf,  ein Christ und Held . Bon Paul
Reinöhl , Sekretär an der K. öffentlichen Bibliothek in
Stuttgart . Mit 4 Illustrationen . Eßlingen Verlag von
Ad . Lung . 32 Seiten . Preis 25 ch, in Partien billiger.

Im Hinblick auf das unmittelbar bevorstehende Gustav-
Adolf -Jubiläum (9. Dez .) sei die vorliegende Denkschrift
für Schule und Haus bestens empfohlen . Sie ist klar und
einfach , warm und volkstümlich geschrieben und wert in
den weitesten Kreisen des evang . Volkes gelesen zu werden.
Vielleicht hat auch die Aufführung des Gustav -Adolf -Fest-
spiels in manchem Beschaum den Wunsch erregt noch mehr
von dem protestantischen Glaubenshelden , dem Retter der
evang . Kirche zu hören und sein Bild im Gedächtnis aufzu¬
frischen . Auch für Schüler eignet sich das Schriftchen vor¬
trefflich zu einem bleibenden Andenken . Der billige Prers
macht die Anschaffung jedermann möglich. _

Hiez u Schwäbischer Landwirt Nr . 5.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Stagold.



K. Amtsgericht Nagold.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des
Wilhelm Frrck, Tuchmacher

in Altensteig Stadt
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf den
Gerichtstag zu Altensteig Stadt auf

Montag , de» 17 . Dez. 1894,
nachm. 2 Mhv,

vor das Kgl . Amtsgericht anberaumt.
Den 4 . Dezember 1894.

Gerichtsschreiber .Heckmann.

K. Amtsgericht Nagold.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des
Konis Finksteiner , Rotgerbers

in Altensteig Stadt,
ist in Folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleichs Vergleichstermin auf
den Gerichtstag zu Alteustcig Stadt auf

Montag , den 17 . De;. 1894,
nachm. 5 Uhr,

vor das Kgl . Amtsgericht im Anschluß
an den Forderungsprüfungstermin an¬
beraumt.

Den 4 . Dezember 1894.
Gerichtsschreiber Höckmann.

Amtliche nnd Pnvat -Sekanntmachttugen.
AlLensteig Stadt.

Am
.Mittwoch den 19.Dezember d. J .,
findet hier ein

statt.
Biehmarkt

Den 3. Dezember 1894.
Ttadtschulthcißenamt.

Welker.

x r» K «» i a.

--

I

Hum Backen
empfehle ich in nur besten Qualitäten schöne, ausgelesene

Muulelll , AitnOLIcktu. 0 Aitl 'OUVll
1^ 1'ckNxLtzLKtzN, fernst Atriuckltieiieii ^ iiolrvi

Redl Xi 'o . 0 , ^ >vct8oIiK ? ri,

öii98 <;IniitLV, Rntt «i' etv . etv.
bei billigst gestellten Preisen.

Mri ^ Lrrv M « LL« «

Revier Simmersfeld.

StammhoLi-, Stangen - L
Lrennhotz-tlerkanf

am Samstag  den 15 . Dezember,
vormittags 11 Uhr,

im „grünen Baum " in Ettmanns-
weil  er aus den Staatswaldungen IV
16 Hundskopf , V 2 Kaltenbachhalde
und vom Scheidholz:

1 Buche mit 1 Fm ., 61 Wagner¬
birken mit 9 Fm . (bestellt ), 183 Scheid¬
holzstämme mit Fm . Langholz 13 I.
Cl ., 34 II ., 25 III ., 35 IV ., 4 V.
Cl .; Sägholz 15 I ., 4 II ., 3 III . Cl;
60 buchene u . birkene Wagnerstangem
(bestellt), Fichtenstangen : 140 D/,xhs
stangen , 1325 Hopfenstangen -V ' ms
III . Cl . ; 1351 dto . IV . k v ' Cl -
Weißtannenstangen : ^ "̂ ' Hopfen¬
stangen I . bis III . 4 Z 8 'iV.
u . V . Cl ., 19945 Flosi^Eden . Ferner
Rch .- 4 tannene Hcheiter , 34 dto.
d ^ugel , 88 Anbruchholz,
sodann 5 Rm ^ ^ ,^ Ene Prügel und
17 Rm . dto , Anbruchholz.

^vier Altensteig.

tbreymhoh- u. Reis-
,, . 1 Verkauf.
^ Donnerstag  den 6. Dez.,

- vormittags 11 Uhr,
Zappen zu Bösingen 334 Rm.

rnrs ^ hRz  und 1000 Rm . Reis aus
^ >cHardt Abteilung Mantelberg.

MsT K'.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir während der Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden unseres l . Gatten und Vaters

HolllLeb Schwelkerl
erfahren dursten , für die zahlreiche Leichenbegleitung ^
von hier .^ ych auswärts , besonders dem verehrl . Kranken - ^
k̂ flbkkstützungs-Verein , dem Veteranen -Verein für den er- i

hebenden ^Hesang sagt herzlichen Dank
die trauernde Gattin:

Justine Schmettert,
mit ihren 4 Kindern.

Mteüe -Gesnch!
. iCin 16 Jahre altes Mädchen sucht
> -fort oder auf Neujahr eine Stelle.

Näheres bei der Red . d. Bl.

Gel» z« 4°»
bis 4sts "/o  gegen gute Pfandsicherheit
vermitteln , Haus - u . Güterzieler kaufen
billigst . — Jnformativschcine senden an

Roller O Beittinger,
Hypothekengeschäft,

Heilbronn . (U.)

kiuggIll.

Acrnksclgung.
Für die vielen Beweise herzl . Liebe und Teilnahme , >

die wir während der Krankheit vor . Jahres und bei dem ?
SN.M ,unerwartet schnellen Hinscheiden unseres innigst geliebten ^
MM Gatten . Vaters , Bruders und Schwagers

Ferdinand Weimer
erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbegleitung von!
hier und auswärts , namentlich seitens der verehrl . Feuer¬
wehr , seiner Mitarbeiter und seines Herrn Prinzipals,
sowie für die vielen Blumenspenden sagt den innigsten
Dank die trauernde Witwe:

Marie Weimer , geb. Haußmann,
mit ihren 7 Kindern.

Für Landwirte!
In meinem Verlage ist in 3 Anstage erschienen

ML« D « L»« IrrLS»A «L« 8 MLL« I»-
I2i ' Li ° rrAx « «L « « Mül » « »

Ratschläge zu rationellem Betriebe der Milchwirtschaft , wodurch
das Milcherträgnis der Kühe etc. um Hz Teil und noch mehr erhöht
werden kann.

Gegen Einsendung von Mk . 1.60 in Briefmarken oder gegen Nach¬
nahme zu beziehen durch den Verlag

PH . Busch , Mannheim.

Nagold.
Alle diejenigen , welche im Jahr

sind , werden gebeten , sich Donnerstag
abend 8 Uhr im „Pflug " zu einer
Besprechung einzufinden.

Mehrere 30ger.

Pfrondorf.12- 1399
M 'c-gschattsgcld

Jiegen sofort zum Ausleihen
Miooochparat

Durrsche Pflege.
Pfleger Joh . Fesseln.

Mfi -Stanser -Mt
ist das Allerbeste zum Kitten zerbroche¬
ner Gegenstände , wie Glas , Porzellan,
Geschirr , Holz u . s. w.

Nur ächt in Gläsern zu 30 u . 50 F
bei Cottl . Kelrmiä , Kausm ., Vustolll,
lilnlt ' Viunoi-, IVillUmrss.

Soeben erschien und ist vor¬
rätig in der G . W . Zaiser ' schen
Buchhdlg . in Nagold:

Kleine

Mirgerkmide
für

jeden MnrtLemsterger.
Das Wichtigste ans den Reichs-
gefetzen n. dein württ . Landrecht.
Nebst prakt . Anleitung zur Sclbst-
erlernnng der eins . Buchführung.

Von M . Schuster . — Preis 60 ^j.
Bei Sendung unter Kreuzband 60 ch.

Obiges Buch ist eigentlich ein Kom¬
paß für den ganzen Mittelstand ; es
ist nicht geschrieben zum Prozeßführen,
sondern es will jedem Bürger billigste
Auskunft über die Grundelemente der
verschiedenen Einrichtungen Würt¬
tembergs und des deutschen
Reichs  geben und zwar objektiv
und unparteiisch.

Durch den Ankauf des Buchs er¬
wirbt Jeder ein Wissen in poli¬

tischen Dingen  und kann in be¬
wegtem Gespräch mit richtigen Ant¬
worten dienen . — Außerordentlich
reich im Inhalt ; dabei spottbillig.

Adolf Lnng 's Verlag
in Eßlingen a . N.

M. 15.00 ?!
schon am 15. u. 16. Jan . 95.
Ziehung der <7r « 88 « i» KILinsr

Original¬
lose ü 3 .— 16 Lose 45 Be¬
teiligung an 199 Originallosen Vt?4 .,
8 ., 15 ., 18 ., 35 , 70 . Beteiligung an
Z99 Originallosen ^ 19 , 38 , 73,
90 , 175 . Porto u . Liste 30 L « nt-
lliiiKsr 1 <« 8« 2. — Haupttreffer
25 000 ^ ^ n « l»8 « i»kelck « r L, « 8«
^ 1 .— Haupttr . 15 000 Jede
Liste 15 ^ empfiehlt und versendet

.1
Generalagent , 8tuttx » rt.

UlILVL

kilünstokbau-l-gss
bei

9 3 Alarlr,
« . IV . N » l8 « i-



VVi1 «N »«;iK.

I ,

ist wieder aulW I*«L<;I»I,LLLLL^ L« ansgestattet und
ladeM zahlreichem Lelnch frenndlichst ein.

Nagold.

Puppenköpfe
Puppenkörper

sowie
-Arme, -SchuheLStrümpfe
empfiehlt in großer Auswahl

Ourl I' Nouiin.

Nagold.

Pflanzenbutter
empfiehlt Friedrich Schmid.

Nagold.

Sprengerlesmödel
Ausstecher,

kaek- L Kkikö-formsn
empfiehlt in reicher Auswahl

Karl Berts ch, Flaschner.
Nagold.

Reinen

Schleuderhonig
sowie frisches

IL » ll» V ^ ZILSl » L
empfiehlt

G . Lehre , Mehlhandlung.
Ms bsstsn Kevinnvtianeen

divtsn liis 12  grossen
Sr « Lckv « r1 « 8ILI »K « IL,I
H»o ^ v «k« 8 4t« 8 mit 1 Vrvkker l

xvrinx «» rvei «l<» inu88.

M '- « « « , « « « !
13 « ,« « « , IS « ,« v « , « « ,« « «
Nrn'Ic bsr o. 8. v . däbrl. 12 2iob>inAen. I
ktüebst « / iobunK 15. voromdor.
125 ZlitAiieder bilden dis (Issellsebstt. I

^onstl . 2 iokungsdoi 1rag nur
3,50 6eü. ^vtträAS erbitte bsld. !
Î rsnr 80 K0II, SekmIeäsborA 1. R. I

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel rc. leiden, teile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie
sehr ich selbst daran gelitten, und wie ich
hiervon befreit wurde.

Pastor a. D. Kypke in Schreiberhau
Riesengebirge).

N a g 0 l d.

in Wollwaren , Kinderspiel¬
sachen, Puppen , Spazier¬

stöcke«, Cigarrenspitzen,
zu spottbilligen Preisen bei

in der hintern Gasse.

Aiufeurn Wclgo ^d.
«ieiL V. » DviLck« 8 8 1-1,

im Lokal ordentliche jährliche

T « ^ sES ' rr I SSL Z- zzZK-
und Zeitschriftenverkauf.

Vorher 7 ' /s Uhr Ausschußstlruug.

^ §-̂ 6/25-
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer'

Kochzeilsfeier ^
auf Dienstag den II . Dezember 1894 <

in das Gasthaus „ z. Nöstle " hier freundlichst einzuladen.
Kern,

Sohn des
Fr . Kern, Holzhauers

in Simmersfeld.

'-4 Lrisäerilr « 8 «« «,
Tochter des

! ZlMrb ^ Benz, Sägmühlebesitzers
i ^ . hier.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgeM^ u"khmen

Sämtliche zur

Weihnachtsbäckerei
nötigen Artikel empfiehlt hiemit in frischen Qua¬
litäten billigst

Friedrich Schmid.

eutdultsnä
2 zroibnuebtskompositiontzn kür Llnvlor

' unä
30 d « r dtz1itzirl68ttzii Aävevls - , ^ Vtzilmaoltts - ,

8 ^ Iv « 8ler - und XlUljrtIii 8liedlU'
kür I rosp. 2 8ingstimmon mit Ivivlilor XIsvivrdsgloilung.

k̂ o. 1— 32 2U8UIQM8U in 61N6M kunätz, pruektvolls ^ nsstnttnnA N. 1.—
lu diesem Albuin üudeu sieb alle senk vuudersüsssu, ervix seböusu von

einem nnss.gbs.rsn Asnber gstrsgensn Lleiodisn vereint, denen rvir in der Lind-
beit seligen Dsgen mit Lnttiiobsn geisnsobt nnd die kerüber klingen s.1» kost¬
bares Vermäobtnis ans dieser goldnen gläubig boüenden 2sit.
dtzASn vorkori^s LinsonännA äss 8ot .ra.Atzs vtzrstzaäs leb franko,

k̂ aeimaiimtz verteuert , um 60 ? kA.
^ .usfüdrliebe llusikalitzn -XataloAtz anä illustriertes Instru-

meuttzn -Ver/eielinis kostenfrei.
V . «s . V « ikK « r , ILölllll » . ILL.

liofmusil(»lionbsnljlsr 8r. Il/Iaj. äes Xaisvrs u. Xönigs Vilkolm II.

Kalender pro 1895 bei G. W. Zaiser.

Nagold.

8pföng6f!s8-!Aöl!öI
empfiehlt in großer Auswahl  bei
billigen Preisen

Friedrich Schmid.

Nagold.

Erbsen , Linsen,
Zwetschgen

in gut kochender, frischer Ware empfiehlt
zu billigsten Preisen

Frau Ktaitz im „Engel ".

Nagold.
Den so beliebten

Pflanzcubutter
bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Derselbe ist bei den so hohen Butter¬
preisen sehr vorteilhaft , tadellos im
Geschmack nnd zum Kochen und Backen
gleich gut geeignet.

Gottlob

Wichtig für pferdebefrtzer!
Den Winler -Hnfbeschlag

„Jmmerschurs"
gesetzt, geschützt, ohne Verwendung der
lästigen Schranbstollen,  empfiehlt für
Nagold und Umgebung

Ederle , Schmiedmstr.

Nagold.

Heublumen
sucht zn kaufen wer?  sagt die Red.

'

Absatz irr 5 Jahren

200000 NxB
Fast sede Lrankheil >>cNi

ÜL8 llkll«
AiLturdeUversLkrell
prämiiert . Univers.-Lex. der Natur-
^ t̂lkunde einschl. Kneippkur , Hetl-
d»as,neItSmuSic. !c. ÄNe Aust. 18(0
§ «>>>. itEbdiid . P :e,s gedd.-« 8,—.

de von Ärzten autgcgcbenr
Lauten dadurch noch gerettet,
«ranke n» bh Bit ; . Verlag DrcSVcn-
Zu bez.dun und ted« Buchhandlung«adebeul v

»kr - ,
Vlv sodLM ,

dv88ers
lützii! vro»»e» Luk»«d«u

»rreeeno« Sedrikl. t»' tm.
170S . Preis LOPs. Auch inBrt- 'IVilt, Verlag Lrcsscn-ttadedt

neuer LausäoLior
Jllustr . Wochenschrtft für Naturheil-
kunde.Abonnement bei jeder Buchh. u.
allen Paftanst. pro Quartal Mk. 1.—.BUz, Verlag Dresden-Vadedeul.

SLI - ,
UaturdeilLuetLlt

Dr« de»-Aadeve«k.
vesttzer K. S . Bih , Lehrer der

Naturhetllmlde. AnstalrSarzt » r.
mell . Zimmer « «»» (Naturarzt ),
«esunden . r - mnntisch « Höhen-
«age , günstigste « nrersolg ».

«ommer - und Wintert »»«» .
Den Prospekt der Anstalt gratis.

G e sto r b e n:
Den 3. Dez. : Eugen Christian , Kind

des Friedrich Häußler , Metzgermeisters '
jnn ., 9 M . 2l T . alt.
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